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Gesellschastshäuser für die ärmere Klaffen

Der Grundsatz ist sicher sehr berechtigt in unseren
philanthropischen Einrichtungen das Maß ja nicht zu über
schreiten weil gemeinnützige Werkthätigkeit welche über das
Nothwendige hinausgeht nur zu leicht die Begehrlichkeit
erweckt Immerhin sind wir gegenwärtig von der Gefahr
zu viel zu thun doch noch viel weiter entfernt als von der
Gefahr wahrhast nützliche Unternehmungen zu unterlassen
Daher kann die Diskussion über noch weitere gemeinnützige
Veranstaltungen keine Bedenken erregen

Gegen den Genuß geistiger Getränke ist schon viel ge
schrieben worden Erfolg wird in dieser Richtung erst dann
zu erzielen sein wenn die unschädlichen Ersatzmittel des
Biers und Branntweins weit mehr als bisher Eingang ge
funden haben werden Nun hat sich ja glücklicher Weise
öi r Kaffeegenuß so sehr in unsere Volkssitten eingeführt
daß derselbe schon jetzt dem Absatz geistiger Getränke zweifel
los sehr bedeutenden Abbruch thut In den letzten Jahren
hat auch eine immer größere Zahl von Arbeitgebern welche
Leute im Freien beschäftigen und denselben Erfrischungs
mittel zu reichen pflegen vom Branntwein Abstand genom
men und diesen durch Kaffee oder Thee ersetzt Unsere
Militär und Marineverwaltungen sind in gleichem Sinne
vorgegangen Sobald die Soldaten den Kaffee oder Thee
im Manöver oder Felde schätzen gelernt haben werden
dürsten sie auch bei der Ernte diesem Getränk gern den
Vorzug geben Selbst im Großherzogthum Posen und in
Oberschlefien dürfte auf diese Weise der Spiritusverbrauch
immer mehr beschränkt werden können

Sehr zu Statten aber kommt der Branntweinpest daß
in den Wirthshäusern so vieler Orte trinkbarer Kaffee gar
nicht zu habe ist so daß die arbeitende Bevölkerung ge
radezu oft gezwungen ist sich mit Bier oder Branntwein zu
erfrischen Besuch des Wirthshauses ist auch für den Ar
beiter zuweilen unvermeidlich namentlich wenn er weit vom
Hause entfernt arbeitet Leider hat sich auch die Sitte
rechr eingebürgert mehrere Arbeiter zusammen mit Gold
auszulöhmn so daß dieselben sich in das Wirthshaus zu
begeben pflegen um hier wechseln zu lassen Ferner ist
es an kalten Wintertagen für Tagelöhner ganz unumgäng
lich sich zeitweise in einen geheizten Raum zu begeben um
die erstarrten Glieder zu erwärmen Wo daher privater
Geschäftssinn noch nicht gesorgt hat sollte man auf gemein
nützigem Wege die Bereitstellung von in der kalten Jahres
zeit erwärmten Räumen in Erwägung ziehen in denen
Kaffee Thee und andere unschuldige Nahrungsmittel für
einen mäßigen Preis zu haben sind Bei zweckmäßiger
Leitung ist es gar nicht unwahrscheinlich daß die entstehen
den Kosten vem den Einnahmen gedeckt werden

In London ist die Kiosk Company bereits in dieser
Richtung vorgegangen Sie hat in einem vorzüglich von
ärmeren Leuten bewohnten Stadtviertel ein Gebäude er

öffnet welches einestheils als Hotel dient das Bett zu
i für die Nacht 5 7 für die Woche an
derntheils von 2 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr 30 Minuten
Nachts als Restauration geöffnet ist Spiritussen werven
nicht verabreicht dagegen sind alle anderen Getränke zu
billigen Preisen zu haben Thee Kaffee und Cacao treff
liche Limonaden und Mineralwasser Für Brot Kuchen
und Pastetengebäck befindet sich eine eigene Bäckerei im Ge

bäude Eine Siemen fche Maschine dient zur Erzeugung
der Mineralwässer und zur Unterhaltung von 6 elektrischen
Sonnen zu 30v Kerzenstärke

Ludwig XVI letzte Stunden
Als der Hamburger Korrespondent zu seiner

150 jährigen Jubiläumsfeier im Januar d I sich rüstete
fanden sich bei Durchmusterung seines umfangreichen Archivs
in Nr 21 Anno 1793 zwei Schreiben aus Paris datirt
vom 25 Januar 1793 in welchem zwei Berichterstatter
genannter Zeitung über die Hinrichtung Ludwigs XVI als
Augenzeugen die detaillirtesten Mittheilungen machen In
ihnen entrollt sich ein grauenvolles Bild entfesselter Furien
und lassen wir daher diese beiden Schreiben in ihrer gegen
seitigen Ergänzung im Wortlaut folgen

Ludwig hat ausgelitten findet seine längst verlorene
Ruhe im Grabe wieder das seinen blutigen Ueberrest deckt
und so mag der Vorhang fallen und verhüllen den schreck
lichsten Auftritt bei dessen Erinnerung die Menschheit ewig
mitleidige Thränen weint

Kaum war dem Unglücklichen sein Urtheil angekündigt
so begehrte er seine Familie zu sprechen Die Kom
mMre schlugen ihm vor seine Familie zu sich ins Zim
mer kommen zu lassen welches er auch annahm Seine
Gemahlin seine Kinder und Schwester erschienen sie unter
hielten sich miteinander im gewöhnlichen Speisezimmer
t nttchalb Stunden lang wie aber das läßt sich besser
empfinden als sagen Die Familie bat ihn des andern
Mvrgens wieder zu besuchen Ludwig schauderte und sagte

weder ja noch nein
Als seine Familie weg war sagte Ludwig den Kom

missarien O ich habe mit meiner Gattin feierliche
Worte gesprochen Im Journal de Paris steht er habe
gesagt in il s,voit fg it uns Konus rnkrouiials g sg t smink
Nach eben diesem Journal soll die Königin zu ihrem Sohn
gesagt haben Lerne aus dem Unglück Deines Vaters sei
nen Tod nicht zu rächen Ludwig schrie oft in seinem
Zimmer O die Henker die Henker

Am Morgen seines Sterbetages begehrte er eine
Scheere um sich die Haare abzustümpfen sie ward ihm
aber abgeschlagen Da man ihm sein Messer nahm sagte
er Glaubet man denn ich sei feig genug uud habe so
wenig Religion selbst an mich Hand zu legen Der Ge
neral Kommandant und die Gemeinde Kommissarien traten
um halb 9 Uhr in s Zimmer wo Ludwig war Der Kom
mandant kündigte ihm den empfangenen Befehl an ihn

Beilage zum Halle schen Tageblatt

Aus Halle und Umgegens
n Behufs Habilitation bei der philosophischen Fa

kultät der hiesigen Hochschule wird nächsten Sonnabend den
30 April Mittags 12 Uhr Herr vr MI Heinrich von
Stein seine Antrittsvorlesung Ueber Rousseau s Erstlings
schrift halten wozu er durch die Habilitationsschrift Ueber
die Bedeutung des dichterischen Elementes in der Philosophie
des Giordano Bruno einladet

In der gestern in Stadt Hamburg abgehaltenen
diesjährigen Generalversammlung der Halleschen Ma
schinenfabrik und Eisengießerei wurde von Ver
lesung des in diesem Blatte auszüglich mitgetheilten
Geschäftsberichts Abstand genommen und dem Geschäftsbericht

Decharge ertheilt Ferner wurden die ausscheidenden Aus
sichtsrathsmitglieder Regierungsrath a D Gneist und Ren
tier Walter wiedergewählt und zwei Statutenänderungen
betr die Schaffung eines Dividende Ausgleichungssonds und
die dem Aussichtsrathe ertheilte Ermächtigung den Reserve
sond bis zu 25 pEt des Aktienkapitals zu erhöhen beschlossen

Provinz uud Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem geheimen Regierungs

Rath Klewitz zu Erfurt den rothen Adler Orden dritter
Klasse mit der Schleife verliehen

Gvseck Nach heute hier eingegangener Nachricht ist
seitens der zuständigen Behörde den Herrn Wolf Ä Schä
fer in Halle die Konzession zur Dampfschifffahrt zwischen
Weißenfels Goseck Nanmburg ertheilt worden Das Unter
nehmen wird ins Leben treten sobald das Bergschlößchen zu
Goseck daß gegenwärtig restanrirt resp vergrößert wird
den Besuchern unseres Ortes einen angenehmen Aufenthalt
zu bieten vermag

In Kahla hat am 26 d ein Gewitter statt
gefunden Man meldet darüber von dort Gegen Mittag
zogen dunkle Gewitterwolken am Horizonte empor das
Tageslicht machte fast nächtlicher Dunkelheit Platz und
unter heftigem Regen entsendete die dunkle Wolke einen un
mittelbar von knatterndem Donner gefolgten Blitzstrahl aus
unsere Stadt Dieser eine Blitz mit welchem sich das
Gewitter begnügte hätte aber von den beklagenswerthesten
Folgen für uns werden können denn es traf derselbe die
Kuppel unserer Stadtkirche und zündete ungefähr zehn Meter
unterhalb derselben in der die Schieferbedachung tragenden
Holzunterlage Glücklicherweise wurde der aussteigende Rauch

sehr bald bemerkt und nach kurzer Zeit war Dank der auf
opfernden Thätigkeit einiger Mitglieder unserer Feuerwehr
jede Gefahr beseitigt

Univerfitiits Nachrichten
Straßburg 27 April In der mathematischen

und naturwissenschaftlichen Fakultät der hiesigen Universität
hat unlängst ein Japanese Hanichi Muraka promovirt Aus
dem der Dissertation Ueber das galvanische Verhalten
der Kohle beigefügten Lebenslauf ergiebt sich daß Muraka
1853 zu Tottori in Japan geboren ist und in seinem Vater
lande zuerst japanische und chinesische Literatur später die
deutsche Sprache und in dieser diejenigen Fächer welche den
Unterrichtsfächern der hiesigen Realschule und theilweise der
der polytechnischen Schule entsprechend sind also Mathematik

Physik und Chemie studirt hatte Seit dem Sommer
1878 gehörte er der mathematischen uud naturwissen
schaftlichen Fakultät der hiesigen Universität an

Bolksbibliothek auf dem Rathhaufe
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

nach dem Richtplatze zu führen Ludwig bat noch um
3 Minuten um mit seinem Beichtvater zu sprechen dies
ward ihm zugestanden Gleich darauf reichte er einem von
den Kommissarien ein Päckchen Schriften nebst seinem Te
stament mit der Bitte solches dem Gemeinderath einzuhän
digen Ronx antwortete ihm er könne dies nicht auf sich
nehmen denn sein Auftrag wäre ihn zum Richtplatz abzu
holen ein anderer vom Tempeldienst übernahm es den
Wunsch Ludwigs zu erfüllen Ludwig sagte darauf Jetzt
bin ich fertig

Beim Austritt aus seinem Zimmer bat er die Muni
zipalbeamten der Gemeinde die Personen welche in
seinem Dienste standen zn empfehlen und sie zu bitten sie
möchte doch seinen Kammerdiener Clery bei der Königin
anstellen er nahm aber dies Wort zurück und sagte mit
gebrochener Stimme bei meiner Gemahlin man ant
wortete ihm man würde seine Bitte dem Gemeinderathe
berichten

Ludwig ging zu Fuß vor den ersten Hof im zweiten
bestieg er den Wagen des Maire worin der Maire und
der katholische Priester Edgeworth saßen Der Wagen
ward von 1200 Mann wovon jeder 16 Patronen hatte
und die als gute Schützen ausgewählt waren begleitet
Der Scharfrichter erwartete ihn auf dem Revolutiousplatze
vormals der Platz Ludwigs XV Der Zug ging über

die Basteyen bis zum Richtplatze Die größte Stille herrschte
auf dem ganzen Wege Ludwig las aus einem Buche die
Gebete der Sterbenden Um 10 Uhr 10 Minuten kam
man auf dem Revolutionsplatze an

Ludwig starb mit dem Muthe eines Mannes Als er
die Hände rückwärts gebunden auf dem Schaffvtt erschien
bemühte er sich zu reden Die Musik hörte auf Er pro
testirte gegen sein Urtheil und sagte daß er unschuldig
sterbe zu einer besseren Krone übergehe daß er seinen Fein
den verzeihe Mehr hat ihn Santerre nicht sprechen lassen
er rief man höre ihn nicht und gebot der Musik auf s
neue zu spielen Sogleich erstickten Trommeln und Pfeifen
die Rede des Verurtheilten Der König war um 2 Schritte
bei der Guillotine vorbeigetreten ein Nachrichter griff ihn
von hinten und zog ihn zurück Der König that einen
leichten Widerstand gab aber bald nach Man machte ihm
ein Zeichen sich zu strecken Der König legte gelassen und

30 April 1881
Kirchliche Anzeige

Vom nächsten Sonntag als den 1 Mai bis Ende
September wird der sonntägliche Nebengottesdienst zu
St Moritz nicht mehr Nachmittag um 2 Uhr sondern früh
um 8 Uhr gehalten werden während der Hauptgottesdienst
nach wie vor um 10 Uhr Vormittags beginnt

Der Gemeinde Kirchenrath zn St Moritz

Vermischtes

Berlin 26 April Vielleicht ist unter unseren Künst
lern Keinem so sehr und so ununterbrochen gehuldigt wor
den wie dem mit Recht berühmt gewordenen Franz Liszt
Vor vierzig Jahren war alle Welt in einen förmlichen
Liszt Taumel gerathen der in Ungeheuerlichkeiten aus
artete Er wohnte als er damals Berlin zum ersten male
besuchte im Hotel de Rome und so dicht umlagert war
von Neugierigen die Ecke der Linden und Charlottenstraße
daß man glauben konnte mindestens der Kaiser von Ma
rokko wäre mit großem Gefolge gekommen Unser gutes
Berlin war in Ekstase gerathen und namentlich die weib
liche Welt schwärmte für ihn In das Glas aus welchem
der leichtfingrige Tonzauberer getrunken wurde das Ta
schentuch getupft und solch ein Tuch hatte den Werth einer
Reliquie Hinterher fing man an des übertriebenen Liszt
Enthusiasmus sich zu schämen und der Künstler blieb lange
Zeit Berlin fern Aber wieder und immer wieder machte
er von sich reden theils durch seine Kompositionen theils
durch seine Lebensschicksale die Enthusiasten von damals
durften von sich sagen sie hätten keinem Unwürdigen ge
huldigt Jetzt wo er wieder unter uns weilt ist die Be
geisterung nicht mehr excentrisch aber sie ist bedeutsamer
weil überzeugungsvoll und sie gilt nicht mehr blos dem unver
gleichlichen Klavierspieler und musikalischen Denker sondern
zugleich dem wackeren Menschen Das nämlich ist Franz
Liszt besonders nachzurühmen daß ihn seine kolossalen Er
folge niemals eitel gemacht haben er ist ein bescheidener
Mann geblieben der er immer war Es sind Allen
denen es vergönnt war ihn vor dreiundzwanzig Jahren in
Leipzig kennen zu lernen die Stunden unvergessen wo er
Abends gern bei Schatz in der Ritterstraße eine Treppe
hoch am runden Tisch saß Dort fanden sich Männer wie
Keil von der Gartenlaube, Prof Bock Bischer der
Aesthetiker Fedderseu der Physiker Gerstäcker der Erzähler
und viele Andere zusammen und wenn Franz Liszt dazu
kam so wurde er herzlich begrüßt aber es wurde kein Auf
sehens von ihm gemacht Er hatte immer seine Freude
daran von Andern zu lernen und scharf aufzumerken wenn
Bischer von David Strauß oder von Zeller erzählte oder wenn
Bock erklärte was an dem Birchow das eigentlich Bedeu
tende ist Man sah es dem Liszt an wie sehr es ihm
Bedürfniß war die Aufmerksamkeit Anderer nicht auf sich
gelenkt zu sehen Er war in diesen kleinen Abendver
sammlungen immer der bescheidene Frager immer der auf
Belehrung durch Andere ausgehende wahrhaft wißbegierige

Mann Das Bischen Klimperei so nannte er sein
Spiel weun s Einer rühmen wollte und diese Bescheiden
heit war eine aufrichtige Sie ist ihm bis heute eigen
geblieben

Lörrach 27 April Die kalten Tage der ver
flossenen Woche haben für die in Blüthe stehenden Bäume
wie für die schön treibenden Reben manche Befürchtungen
wachgerufen doch ist kein uennenswerther Schaden zu ver
zeichnen Heute früh sind die Berge des Schwarzwaldes
bis gegen Schvpfheim herab mit Schnee bedeckt

nicht wie man gesagt hat in einer Bewegung von Zorn
den Kopf ins Brett Er soll dem Nachrichter gesagt haben
einen Augenblick zu verziehn allein das Messer fiel und
schnitt wiewohl außerordentlich geschärft und beschwert den
überaus starken Hals des Leidenden zwar vollkommen durch
ließ aber den Kopf mittelst der Haut am Rumpfe hängen
von dem man ihn ablöste um ihn dem Volke zu zeigen
bei welchem Anblicke sich ein Jubel ein Es lebe die
Republik erhob

Mit dem in einem unter der Guillotine befindlichen
Gefäße zusammen geronnenen Blute ist Unfug getrieben
worden Die Nachrichter machten den herbeidringenden
Weibern Schnurrbärte damit die Bewaffneten tauchten
ihre Flinten Schnupftücher und Säbel hinein oder
füllten gar die Scheiden damit an Der Haarzopf den
man dem Hingerichteten abgeschnitten hatte wurde theil
weise verkaust und ein kleines Sträuschen Haare von
Engländern mit 100 Livres bezahlt Andere bezahlten
3 bis 4 Haare mit 5 Livres Endlich wurden die Kleider
vorgebracht und in Stücken gerissen jeder wollte einen
Zipfel mit wegbringen so daß sie in ganz kleine Stücke
getheilt worden sind

Die Königin des Königs Schwester Tochter und
Sohn befinden sich noch immer im Tempel und man weiß
nicht was über sie verfügt werden wird Nach der Hin
richtung sagte das Volk mit Maria Antoinette werde es
nicht länger als 8 Tage dauern man werde ihr wegen
Verfertigung falscher Assignaten den Prozeß machen Der
Himmel verhüte doch ein so abscheuliches Beginnen

Am 25 Januar also vier Tage nach der Ermordung
des Königs schrieb der eine Korrespondent folgende merk

würdige Worte
Kaum werden Sie mir Glauben beimessen wenn ich

Ihnen sage daß in Kaffeehäusern und öffentlichen Ge
sellschaften die Hinrichtung des Königs schon vergessen
ist man spricht von tausend andern Dingen So vorüber
gehend sind hier die Eindrücke Bloß habe ich wünschen
gehört daß man das Testament Ludwig des XVI nicht
möchte publizirt haben weil es gemacht sei den Fanatis
mus der etwa noch römisch katholischen Einwohner Frank
reichs aufzuwiegeln
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Tausendjähriges Moos Man wird sich
aus vorigem Jahre der interessanten Berichte über Auffin
dung eines an der norwegischen Küste vergrabenen Wickinger
schisfes erinnern welches dort von den berüchtigten Seeräu
bern vor 800 1000 Jahren als Grabkammer für irgend
einen ihrer Helden oder Anführer unter einem mächtigen
Erdhügel gebettet war Von diesem Schiffe hat gegenwärtig
Herr Dr K Müller zu Halle wie er in der Zeitschrift

Die Natur mittheilt durch Vermittlung eines norwegischen
Arztes ein Moos bekommen welches zwar gebräunt im
Uebrigen aber so wohl erhalten war daß sich bei der mikro
skopischen Untersuchung der Zellenbau c ganz so betrachten
und erkennen ließ als oö es eben erst frisch gepflückt wäre
es konnte sogar die Art des Moses k xnnm scMi ro
suin mit Sicherheit bestimmt werden Für Unkundige
sei bemerkt daß dasselbe vor Eingraben des Schiffes gewach
sen sein muß da es zur Vegetation natürlich Luft gebraucht
Uebrigens giebt vr M bei dieser Gelegenheit an daß er
schon ausgegrabene Moose zur Untersuchung erhalten habe
welche ihrem Fundorte nach noch um einige hunderttausend
Jahre älter und dennoch ganz oder nahezu eben so gut er
halten waren wie das oben erwähnte

Berlin Seit dem Jahre 1878 sitzt ein wegen

schwerer Diebstähle verhafteter Verbrecher welche er in
Magdeburg und Hannover ausgeführt hatte zu Celle im
Zuchthaus und zwar auf den Namen eines unbescholtenen
Arbeiters Tietz Trotz vieler Vorhaltungen und persönlicher
Vorstellungen gelang es nicht die Persönlichkeit festzustellen
er blieb dabei Tietz zu heißen und kennt auch die
ganzen Verhältnisse der Familie Tietz Durch die Photo
graphie ist es jetzt dem königlichen Polizeipräsidium zu
Berlin gelungen den richtigen Namen des Verbrechers zu
ermitteln Derselbe ist im Juni des Jahres 1877 aus der
Strafanstalt zu Sonnenburg entsprungen woselbst er aus
den Namen Otto Hanseler Schlächter aus Burg zu acht
Jahren Zuchthaus verurtheilt war er hatte mithin guten
Grund seinen richtigen Namen zu verschweigen

Spandau Am Freitag hat sich hier ein ent
setzliches Familiendrama zugetragen Als der Hamburger
Chaussee 11 wohnhaste Arbeiter Drescher Abends nach Hause
kam fand er die Thür verschlossen und entfernte sich wieder

in dem Glauben seine Frau sei ausgegangen Da die
Wohnung später aber immer noch verschlossen war und er
im Innern ein verdächtiges Geräusch zu hören glaubte
sprengte er nun von innerer Unruhe getrieben die Thür
füllung und drang in seine Wohnung ein Ein schrecklicher

Anblick bot sich ihm hier dar Sämmtliche Fenster waren
geschlossen die Stube dick mit Rauch angefüllt und aus
den Betten lagen mit den besten Kleidern angethan seine
Frau mit den drei Kindern dem Erstickungstode nahe
Der sofort herbeigeholte Arzt traf alle Rettungsmaßnahmen
doch gelang es ihm nicht mehr das vierjährige Töchtercheu
zum Leben zurückzurufen während die anderen drei Personen
hoffentlich bei weiterer Pflege genesen werden

Köln In Betreff der Enthüllung des Moltke
Denkmals wurden zwei Tage in Aussicht genommen ent
weder der Jahrestag der Schlacht bei Sedan oder der
Geburtstag des General Feldmarschalls v Moltke Dieser
hat der Köln Volks Ztg zufolge den letzten Taz M
die ihm von Köln bereitete Ovation gewünscht Der Tag
der Enthüllungsfeier wird daher der 26 Oktober d I

Ein Berichterstatter des Standard welcher
Ehios nach dem jüngsten Erdbeben besucht übermittelt
seinem Blatte den neuesten Ueberschlag über den durch die
Katastrophe verursachten Lebensverlust und Eigenthums
schaden Darnach wurden 4189 Personen getödtet 1015
ernstlich verletzt 14000 Häuser zerstört und der gesammte
Eigenthumsschaden beläuft sich auf 3 4 Millionen Lstrl

Bekanntmachung
Am 23 d Mts ist auf dem hiesigen Wochenmarkte eine blau und weißgestickte

Perlen Geldbörse mit 3 Inhalt einer auswärtigen Person aus der Tasche gestoh
len worden

Wer über den Verbleib der Börse Angaben zu machen im Stande ist wird ersucht
diese im Kriminal Kommissariat Zimmer Nr 21 zu erstatten

Halle a/S den 27 April 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Wittwe Sack Elisabeth geb Vogel zn Löbejün beabsichtigt in ihrem
daselbst unter Nr 259 auf dem sogenannten Doktorberge belegenen Grundstücke eine
Roßschlächterei anzulegen

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des 17 der Reichs Gewerbeordnung
vom 21 Juni 1869 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwaige
Einwendungen welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen binnen einer präklnsivischen
Frist von 14 Tagen bei uns anzubringen und zu begründen sind

Zeichnung Beschreibung und Situationsplan der Anlage liegen während der
gewöhnlichen Büreaustunden im landräthlichen Geschäftszimmer Lonifenstraße Nr 7 Hier
selbst zur Einsicht aus

Halle a/S den 23 April 1881
Namens des Kreis Ausschusses des Saalkreises

E v Krosigk

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kupferschmied Schlosser und Arbeiter Karl Koch

genannt Nagel aus Halle welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren
Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 28 April 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 23 Jahre Statur untersetzt Haare dunkelblond Stirn frei Bart ohne

Augenbrauen dunkel Augen blau Nase spitz Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn
rund Gesicht eingefallen Gesichtsfarbe blaß Sprache deutsch Kleidung dicker Rock
graue Hose schwarze Mütze

Steckbrief
Gegen den am 4 Dezember 1852 zu Schöningen geborenen zuletzt in Walbeck

bei Oschersleben ortsangehörigen Fleischer und Arbeiter Karl August Hermann Fauler
genannt Schweinhagen welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 25 April 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Bekanntmachung
Die Hundesperre für den Amtsbezirk Döllnitz wird aufgehoben

Döllnitz den 22 April 1881 Der Amtsvorsteher
Ebe rius

Bekanntmachung
Die Maul uud Klauenseuche unter dem Rindvieh auf dem Vorwerk Laubliugeu

Gutsbezirk Poplitz ist erloschen

Poplitz den 28 April i88i Der Amtsvorsteher
von Krosigk

Ein gut erhaltenes Sopha zu kaufen ge
sucht Adr unter S 5 in der Exp d Bl

Ziegen Kaninchen n Hafenselle kauft
zum höchsten Preise Gerbergasse 7

6 bis 8 Stück Hühner mit Hahn wer
den zu kaufen gesucht Schützengasse 19

Junge Mädchen für Putz und Schneiderei
zu erlernen sowie ganz Geübte werden ge
sucht bei A K E Dnvinage

Poststraße 12

Tücht Mädch find Stell Ge iststr 50 II
Anständige Mädchen finden Stellen durch

Frau Rohnstein gr Klausstr 28
Ein Mädchen welches im Kochen gründlich

erfahren ist und etwas Hausarbeit mit über
nimmt findet 1 Mai gute Stelle

Wo sagt die Exped d Bl
Ein ordentl Mädchen vom Lande 1 Mai

gesucht Brunoswarte 10a
Ein Mädchen zur Aufwartung für den

ganzen Tag sucht alter Markt 15 p
G Leute o K s Stelle als Aufseher Por

tier Hausmann c Breitestraße 17 III

Ein solides Mädchen für Küche und Haus
arbeit wird zum sofortigen Antritt gesucht

an der Marktkirche 2
Gesucht ein ehrliches fleißiges

Mädchen von außerhalb
Leipzigerstratze 64 Piano Magazin
Aufwartung gesucht Angustastr 13 II r

Ein gebildetes Mädchen aus anständiger
Familie wünscht möglichst bald Stellung als
Stubenmädchen am liebsten aufs Land

Das ist eine Handschuhmaschine zu ver
kaufen auch kann das Nähen darauf gelernt
werden kl Brauhausgasse 20 II
I Arbetts Mädchen vom Lande mit

mehrj Att such sos Stelle

I l Trödel 9Recht ordentl Mädchen für Küche n
Hans Kindermädchen u Hausburschen
suchen Stellen durch

Fr Deparade gr Schlamm 10a i Tr

Hall Turn Verein
MontagS und Donnerstags Uebung

luadsn
Näheres durch

in bester Geschäftslage
gr Ulrichstr ist per

i Juli zu vermiethen
Rud Mosse Halle

Ein Laden mit großem Schaufenster
nebst Wohuuug uud großem Kellergelaß
ist sofort billig zu vermiethen sowie eine
freundliche Hof Parterre Wohnnng von
3 4 Pieren ofort zu beziehen Näheres

Karlstraße 2 p

Große Ulrichstraße Nr 35
naye der alten Promenade

ist die 1 Etage 9 Zimmer 1 Saal
großer Borsaal 4 Kammern nebst Zu
behör sowie Baderaum Waschhaus Trocken
platz großer Boden und Gartenbenutzung
z n vermiethen

Herrsch Wohnung
mit Garten 1 Oktober zu vermiethen

Mühlweg 45
Zu vermiethen

Herrschaft Wohnung per 1 Oktober Badez
Gartenbenutz event Pserdest zc

Bernburgerstraße 15

1 freundl Wohnung 3 St 1 K, K u
Z sof o 1 Juli zu bez Wtlhelmstr 9 III

2 St it K 72 H Hanssack 4 II
Parterre Wohnung 2 St 2 K, K ntr

sof oder später zu beziehen Taubengasse 1

Stube und Kammer zu vermiethen und so
fort zu beziehen

Klausthorvorstadt 13 bei Herlzberg
Daselbst ein Lausbursche gejuchr

Freundl Wohnung z 1 Juli zu beziehen
Näheres Klausthorstraße 2 II

Stube Kammer Küche nebst Zubehör im
Hintergebäude zum 1 Juli zu vermiethen

Landwehrstraße 5

2 Logis zu 50 und 40 zu vermiethen
Breitestraße 17

Wohnung für 38 Bernburgerstr 13d
Kl Stube mit Bett Fleischergasse 21
Freundl möbl Wohnung auf Verl mit

Mittagstisch sofort Moritzkirchhof 15
Freundlich möbl Gar onlogis zu

vermmyen Näheres
große Steinstraße 14 im Geschäft

Möbl Stube und Kammer sogleich zu ver

miethen Mi ttelstraße 2
Garyonlogis gut möbl Georgstr 10 II

Möbl Zimmer sof gr Ulrichstr 36 2 Tr
Fr möbl Wohnung Moritzzwinger 5 I
Möbl Stube und Kammer Dachritzg 5 II
Gut möbl Wohnung Spiegelg 13 II

Möbl Zimmer bill Pens Leipzstr 51 Seifg
F möbl Wohuung BrüVerstr 7 11

Fr möbl Wohnung verm R annischestr 8
Möbl Stube verm Blücherstra ße 6 III
Fein möbl Zimmer nebst Schlafstube zu

vermiethen Augustastraße 13s, II
Gut möbl Wohnung auch für 2 Herren

passend zu vermiethen Kaulenberg 7
Möbl Wohnung auch Pension preisw zu

haben gr Ulrichstraße 56 III
Gut möbl Wohnung Bahnhofstraße i p

Ein freundlich möblirtes Eckzimmer nebst
Kabinet billig zu vermiethen

kleine Klausstraße 17

Möbl Zimmer sos gr Ulrichstr 28 II
Möbl Wohnung f 2 anst H mit oder

ohne K kl Brauhausgasse 21 I
2 junge anst Leute können sof Kost und

Lo gis erhalten Martinsb erg 5 Brathuhn

Anst Schlafstelle m K Gütchenstr 13
Anst Schlafstelle m K Angustastr 14

Frdl möbl Zimmer
mit Kabinet sofort zn vermiethen Zu
erfr Leipzigerstraße 99 im Laden
Anst Schlafstelle Leipzigers AbjÄL, H W

Anst Schlafs telle am Kir ch chor SS H
Anst Schlafstelle m K Martinsg 4,1
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 12 2 /z Tr
Anst Schlafstelle Königstr 17 Hos II

Metlnu Iucl,
3 Stuben 3 K u Zub in d Nähe

des Waisenhauses I Oltbr von eitlem
emeritirten Prediger gesucht Off bis
Montag den 2 Mal erbeten Exped d Bl

Anständ Miether s 1 Juli eine Wohnung
zu 40 60 A Off u Th H 2972 erb
au I Barck H Co Halle a S

Eins Stübchen mit Bett f ein junges
Mädchen gesucht Adr u R 2979 an die
Annoncen Exp edition von I Ba rck H Co

Für einen j Mann 17 I alt v ausw
wird gute Pension in e achtb Fam sos ges
Verkehr in der Familie erwünscht Offerten
unter I W 3 in der Exped d Bl erbeten

kür sÄiQintlitZkv vltuii kn veatselt
litncks Ullti 1v8

KtrsnZLtö Diskretion AkitunAS Xataloße
gratis Moiists Rabatts

Familien Nachrichten

Verlobte

Liebertwolkwitz Cönnern a/S

geb

Halle a/S Neuvermählte Calbe a/S
den 28 April 1881

Todes Anzeige
Allen lieben Verwandten und Freunden

hierdurch die traurige Nachricht daß unsere
herzensgute Frau Mutter Schwieger und
Großmutter

Frau Auguste Faust geb Krause
nach kurzem Krankenlager in ihrem 63 Le
bensjahre heute Vormittag 10 Upr
entschlafen ist

Um stille Theilnahme bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen

Halle a/ und Freiberg in Sachsen
den 29 April 1881

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags
3 Uhr vom Trauerhause aus statt

Heute Morgen starb nach schwerem Leiden
meine liebe Frau unsere liebe Mutter

Friederike Henze
Halle den 28 April 1881
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonnabend Nach
mittag statt

Todes Anzeige
Heute Morgen 4 Uhr endete ein sanf

ter Tod nach längeren Leiden das Leben un
seres guten Sohnes Rndolph in seinem
18 Lebensjahre

Um stille Theilnahme bitten
R Hartenfeld und Frau

nebst seinen Geschwistern

Halle den 29 April 1881
Mr den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhause
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